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Zeitung.
V , ^ . " ' hllb!«s,^ ° ^ ° s l ^ i s e n d u n g : ganzjährig fl, 15, Halbjahr!« fl, 7 50. I m C o m p t o i r :

M r dir giistellimg in« Hau« ganzjähr«,, f l , l , — Insert lonSgebür: Für
zu 4 Zeilen 25 l r , , gröhcre per Zeile 6 l r , - bei öfteren Wiederholungen per Zelle 8 l r .

Die «Laib, Zeit,» ericheint täglich, mit Ausnahme der Vonn» und Feiertage. Die Nbmwl f t ra t lo« bcfindet ftch
Congrefsplah N r .» , i»le »lednc^o« Vahnhofgasie Nr. 15. Sprechstunden der Redaction von N bi« l i Uhr vurmiitag».

Unfranlierte Vriefe werden ulcht angenomuien, Manuscript« nicht zurückgestellt.

^ Amtliche Theil.
^ M „ u n b k. Apostolische Majestät haben mit
M s s "Entschließung vom 27. März d. I . aller-
e r <nm?«^ " geruht, dass der k. und k. Bot-
z l ^ d " ^ Graf Anton Wolke ns te in -Tros t -
^Nleqion ^"bkreuz des Ordens der französischen

^ annehmen und tragen dürfe.

^Uchsk/nd l. Apostolische Majestät haben mit
? l . und .^Mießung vom 25. März d. I .

Director des
k!?ll v^ «>"n l. und k. Reichs-Kriegsministerium
s?^ie d . « n ^ ^ ' bem Präsidenten der kaiserlichen
7^Pros/s,Eigenschaften in Krakau, o. ö. Univer.
? ^ l i ^ M . Dr. Stanislaus Grafen T a r -

» Dire?" ^ ^ H°f'°the, o. ö. Universitäts-Pro-
»^ "Ru ^s Unwersitäts-Gartens und bota-
^ ^ e r vn <^^ Wien Phil. Dr. Anton Ritter
?Vt i i ls 3l" -? ° r' l a u n , dem k. k. Hofrathe, o. ö.
b, '̂ssensck f ? ' ^ ^ Mitgliede der kaiserlichen Akademie
diadem , l . " Wien Phil. Dr. Theodor Gom-
^ , > z>.?s5'^"en Professor derk. k. Akademie der
H ^ ' dem ' ^ . " Wien Josef Mathias v. T r e n t -
lü Nchs iw^lrector der Kunst-Gewerbeschule in
V ° h u n ^ ^ l b e k sowie dem Ehrenmitgliede der
zeigst, S ^ ! ^ " Akademie der Wissenschaften in
! t ? s ü r ? M l l e r Maurus I ü k a i das Ehren-

^ üetuht ' ""b Wissenschaft allergnädigst zu ver-

^ Vt » —

°2Mler"K^^P°st^ Majestät haben mit
vom 3. April d. I . dem

^ ^chnisH.I 'F" und derzeitigen Rector der deut-
l l l l^en ? " vochlchule in Prag Rudolf D o e r f e l

^diast,,. "seinen Krone dritter Classe taxfrei
"" in verleihen geruht.

H. G» , _̂_
'H^le'r"C^-,Apostolische ^jestät haben mit
^t ^en Nv W '^ung vom 6. April d. I . den
!hc' ^lcl «v^lessoren an der Wiener Universität
H r ' ^ n s t ^ t ! « Z " ' Dr. Karl Gussenbauer,
^ 'Ma rd ft^s' Dr. Rudolf C h r o b a l und
^/^s ich t ^ ' " i . l l den Titel eineS Hofrathes

Vi. ver Taxen allergnädigst zu verleihen

All ^k. f - —

^ t ^ s t e r ^ ^ I ' Apostolische Majestät haben mit
le i^nz S."Ml'eßung vom ^0. März d. I . dem
^»^dienste ^" Kuttenberg in Anerkennung

der dortigen

Knappschaft taxfrei den Titel eines kaiserlichen Rathes
allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 1. April d. I . dem
Telegraphenleitungs-Aufseher Heinrich V o l l e n h a l s
in Linz anlässlich der von ihm erbetenen Versetzung
in den bleibenden Rahestand in Anerkennung seiner
vieljährigen, treuen und belobten Dienstleistung das sil-
berne Verdienstkreuz mit der Krone allergnädigst zu
verleihen geruht. _ ^ ^ _ ^ ^ ^

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 2. April d. I . dem
Gastwirte und Schiffmühlen-Besitzer Karl B ä u m -
st, a r t n e r in Tuttendörfl in Anerkennung der von ihm
im Verlaufe einer längeren Reih.' von Jahren mit
eigener Lebensgefahr und mit befonderer Entschlossen«
heit bewirkten zahlreichen Lebensreltungen das silberne
Verdienstlreuz mit der Krone allergnädigst zu verleihen
geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 25. März d. I . dem
beim Graf Lansch'schen Steinkohlenbergbaue in Karwin
bedien steten Untersteiger Heinrich Knab in Anerken«
nung der von ihm gelegentlich der Schlagwetter-
Explosion vom 14/15. Juni 1894 unter eigener
Lebensgefahr bewirkten Rettung mehrerer Bergarbeiter
das silberne Verdienstkreuz mit der Krone allergnädigst
zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 3. April d. I . dem in
der privilegierten Kunstmühle der Brüder Schwitzer in
Vöcklabruck bediensteten Zimmermanns - Gchilfen Ma-
thias Schobesberger in Anerkennung seiner mehr
als fünfzigjährigen, einem und demselben gewerblichen
Unternehmen zugewendeten, treuen und belobten Berufs-
thätigkeit das silberne Verdienstkreuz allergnädigst zu
verleihen geruht.

Der Handelsminister hat der Wiederwahl des
Anton I . E f f m e r t zum Präsidenten und des Josef
Holce zum Vicepräsidenten der Handels- und Gewerbe-
kammer in Budweis für das Jahr 1896 die Bestät igung
ertheilt.

Heute wird das XIV. Stück des Landesgesehblattes für
Krain ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 20 das Gesetz vom 19. März 1896 betreffend die Umlegung

der Neumarltl'Virlendorfer Bezirlsstraße bei Kaier.
Von der Rebaction deS Landesgesetzblattes für Krain.

«aibach am 10. April 1896.

Nichtamtlicher Theil.
Das Natengesetz.

III.
Den in der Regierungsvorlage enthaltenen ge-

wcrberechtlichen sowie den Strafbestimmnngen derselben
für die Fälle der Verlockung des Erwerbers zu für
ihn offenbar unwirtschaftlichen Erwerbsgeschäften und
für den Fall eines Warenwuchers stimmte der Justiz-
Nusschuss entschieden bei.

Diese Anträge des Iustizausschusses wurden in der
S i tzung des Abgeordnetenhauses vom 15ten
März 1894 zum Beschlusse erhoben.

Gegen die vom Abgeordnetenhause beschlossene
Fassung des Ratenqesetzes sind jedoch aus industriellen
und commerciellen Kreisen zahlreiche Petitionen an das
Herrenhaus gerichtet worden, in welchen insbesondere
die strafrechtlichen Bestimmungen der Vorlage bekämpft
wurden.

Das Her renhaus beschloss deshalb am INen
März 1694, zur Vorberathung dieses Gesetzes eine
Spec ia lcom mission einzusetzen, welche zunächst
ein Subcomitö zur Erörterung des Gesetzantrages be-
stellte.

I n dem Berichte der Specialcommission wurde
auseinandergesetzt dass die Commission die principielle
Anschauung der Regierung und des Iustizausschufses,
wonach die legislatorische Aufgabe im vorliegenden
Falle darin bestehe, «die unläugbar vorhandenen Aus-
wüchse des Ratenhandels zu beseitigen, ohne zugleich
den legitimen und volkswirtschaftlich nützlichm Raten-
handel unnöthig einzuschränken,» theile, sich jedoch nur
den von der Negierung und dem Abgeordnetenhause
empfohlenen Maßnahmen c iv i l recht l i cher und
c i v i l p roce f sua le r N a t u r , deren Anwendung sie
übrigens auch für ausreichend hält, anzuschließen ver-
möge.

I n den gedachten Richtungen beschränkte sich die
Specialcommission darauf, die Bestimmungen des Ge-
setzentwurfes durch die Anordnung, dass, soweit nicht
das Bagatelloerfahren anwendbar erscheint, bei Streitig-
keiten aus Ratengeschäften stets das summarische Ver-
fahren anzuwenden sei, und durch eine Bestimmung
über Verträge, durch welche das Gesetz umgangen werden
könnte, zu vervollständigen und zu präcisieren.

Dagegen erklärte sich die Specialcommission gegen
die gewerberechtl ichen Best immungen des
Entwurfes, welche sie theils als in das Hausiergesetz
gehörig bezeichnete, theils deshalb verwarf, weil die-
selben eine Verpflichtung des Verkäufers zu Erhebungen

Feuilleton.
^eiblill., 5

^ e Handarbeit in der Urzeit.
Wach Gauher.

t!̂ ..̂ Ne H , 1.
unter allen Näh-

I^t I ? die 3 !" lener fernen unübersehbaren Ver-
!' A ^ d u n a s-^.°nrückte, ^ die Menschen zu

" 5 ? > von'? " H l mehr damit begnügten, in
^ n, b^stesi". Men erschlagenen Thiere zu fahren,
^ l i i ? bethä^ " l " lhnen erwachte und sich mehr
M ' ? Krv^'e, trat bei allen das gleich starke
' " l le^ Hazn °'?e Thierhaut zu bearbeiten und zu
i > ^ n < H l gerauchten sie scharfkantige
°et sQ Pfriems cke harten Holzes, und um Löcher

in tz^" t v ° N ° Gegenstände, wenn sie knüpfen
h s l ? ^ ?^lld der Nadel ist der Dorn, den man
K den /»del,, w e" Gräbern fand; und als die
t>°! '" beschick M<m die aus Knochen anznfehen.
> in " G N ch'" Ansiedlungen bei Andernach
?etne <Zl«nlH ?°n La Madeleine in der Dor-
K i> wMhe ^ fand man ähnliche Alterthümer,
h ^ t " i " ^/schnitzte Knochen und Rennthier-

' " « ? " ^erne undurchlochte Nähnadeln von
^ Wie >. ?^be. Sowohl die Form der

. °°s Fehlen der Töpferei lassen auf

uralte Vergangenheit fchließen; und eine einzige
knöcherne Nähnadel beweist, dass der Mensch in jener
Zeit schon bekleidet war.

Eine Spitze hatten die ältesten Nähnadeln sicherlich,
auch eine gewisse Glätte, doch an ein Oehr hatte man
zunächst nicht gedacht. Einkerbungen findet man vor
am stärkeren Ende, um den Faden am Abgleiten zu
verhindern. Man möchte meinen, die ältesten Nadeln
wären groß und unförmlich gewesen, wie die groben
wendischen Nähspieße, die man bei Stettin fand, oder
wie ihr grober Vetter, die heutige Sack- und Packnadel,
jedoch die «prähistorische Nähnadel» war meist klein,
wie die zierlichen Nadeln aus Hirschrippen, die
Virchow im Laibacher Moor fand, oder die aus ost-
preußischen Pfahlbauten, die aus Fischgräthen her-
gestellt sind.

Wie beredt ist die Sprache dieser Zeugen einer
längst entschwundenen Zeit! I n dem berühmten Fund-
orte in Ungarn, dem vorgeschichtlichen Schanzwerk von
Lengyel fand man verschiedene Culturen begraben. Auf
Höhlenbewohner waren L<mte gefolgt, die schon die
Bronze kannten, und die Ansiedlung gehört vielleicht
auch der späteren Eisenzeit an. Hier fand man eine mit
einem Oehr versehene Knochennadel, die Spitze ganz
rund, der Körper etwas flach und das Ganze sorg-
fältig poliert. Jedenfalls wurde diefe erst gefundene
Knochennadel mit einem Oehr zum Nahm verwendet
und nicht als Pfriemen benutzt, dessen Bohrloch zum
Tragen diente. Verschiedene Arten geöhrter Beinnadeln

fand man in den Höhlen der fränkischen Schweiz, mit
einem und zwei Oehren am oberen Ende und solchen
in der Mitte der Nadel.

Eine neue Welt that sich auf, als man anfieng,
Metalle zu bearbeiten. Da ließ auch die bronzene Näh-
nadel nicht auf sich warten. Uralt ist ihr Gebrauch,
denn mit Gerathen aus der Steinzeit zufammen wurde
sie oft in Gräbern gefunden. Schon 1000 Jahre vor
Christus war im Norden Curopa's der Gebrauch der
Metalle bekannt. Schliemann fand sie in der drilten
seiner trojanischen Städte. I n der ersten, untersten
Culturschicht Troja's fand er Nadeln aus Knochen
und Elfenbein ohne Durchlochung, die bronzenen in der
dritten sind zum Theil durchlocht, in der vierten fand
er folche mit zwei spitzen Enden, das Oehr fast einen
Zoll vom Kopfe entfernt.

Nach uraltem, in der ganzen Welt verbreiteten
Volksglauben, nach dem das Treiben des Todten eine
Fortsetzung seines zurückgelegten Lebens ist, stattete
man denselben aus für die Wanderung ins Jenseits,
entweder mit dem Obolus, dem nöthigen Fährgelde
zum Hinüberkonlmen, oder man gab ihm die wert-
vollsten Dinge mit, die er einst sein eigen nannte.
Guter VermöMsverhältnisse müssen sich einst in alter
Zeit die Bewohner unserer deutschen Heimat erfreut
haben; denn als nach der Bronzezeit die Eisenzeit vor-
übergieng, tauchte wieder die Bronze auf, und aus
dieser neueren Zeit findet man viele Schinucksachm in
den Urnengräderfeldern Deutschland«.
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über die Verhältnisse des Käufers involvieren, deren
Erfüllung dem Verkäufer unmöglich oder doch äußerst
schwierig sein würde, und weil deshalb zu besorgen
wäre. dass gerade die gewissenhaften Ratenhändler sich
durch diese unter Strafsanction gestellte Verpflichtung
veranlasst sehen würden, sich vom Ratengeschäfte zurück-
zuziehen.

M i t besonderer Entschiedenheit wendete sich aber
die Specialcommission, ohne die Strafwürdigkeit des
Warenwuchers zu verkennen, gegen die vom Abgeord-
netenhause beschlossenen strafrechtlichen M a ß -
r e g e l n , «gegen den Kautschuk-Paragraphen 7» der
Vorlage, und zwar namentlich deshalb, weil dieselben
in den Kreisen des soliden Ratenhandels die Besorgnis
erweckt haben, der neu aufgestellte strafbare That-
bestand werde sehr verschiedenen Auffassungen begegnen
und es den zahlungsunlustigen Schuldnern ermöglichen,
durch Angeberei auch anständige Verläufer in Unter-
suchung zu verwickeln, wodurch die ehrliche Kaufmann-
schaft bewogen werden könnte, das Ratengeschäft weniger
soliden Händlern zu überlassen.

Gegenüber dem Delicte «der Ausbeutung des Leicht»
sinns durch Beredung zu Anschaffungen» äußerte die
Specialcommission auch das principielle Bedenken, dass
es kaum gerechtfertigt sei, den Leichtsinn großjähriger
eigenberechtigter Personen in dieser Weise zu schützen.
Als ausschlaggebend erachtete aber die Specialcommission
das Bedenken, dass nach dem Beschlusse drs Abgeord-
netenhauses bei dem Ratenhandel Vorgänge bestraft
würden, die in allen anderen Zweigen straflos bleiben.
Wenn gewisse Vorgänge strafrechtliche Bestimmungen
erheischen, so müssten dieselben nach Ansicht des Herren-
hauses alle Gebiete des Handels und nicht bloß das
Ratengeschäft treffen.

Diesen principiell von dem Beschlusse des Nt"
geordnetenhauses abweichenden Anschauungen seiner
Specialcommission ertheilte das Herrenhaus seine Ge«
nehmigung, und auch das Abgeordnetenhaus, an welches
der Gesetzentwurf nunmehr zurückkehrte, fand sich —
— wiewohl zum Theile widerstrebend — in seiner
Sitzung vom 23. März d. I . veranlasst, um das end-
liche Zustandekommen des Gesetzes zu ermöglichen, die
Beschlüsse des Herrenhauses unverändert anzunehmen,
nachdem zuvor die Regierung ihre Bereitwilligkeit, den
Beschlüssen des Herrenhauses zuzustimmen, erklärt und
sür den Fall , als sich in praxi di . in der ursprüng-
lichen Regierungsvorlage enthaltenen strafrechtlichen
Bestimmungen — der Ansicht des Herrenhauses ent-
gegen — als unentbehrlich erweisen sollten, die spätere
Einbringung einer Strafgesetznovelle gegen wucherische
Ausbeutung in Aussicht gestellt hatte.

So wurde denn endlich die Regelung des Raten-
handels, welche in allen betheiligtm Kreisen große Er-
regung hervorgerufen und in Fachvereinen und Jour-
nalen zu lebhaften Erörterungen geführt hatte, der Er-
ledigung zugeführt und ein Gesetz geschaffen, welchrs
die wirtschaftlich Schwachen gegen Bedrückung und
Ausbeutung zu schützen und das in der juristischen
Präsumption, dass jedem Staatsbürger alle Gesetze be-
kannt sind, liegende Unrecht wenigstens theilweise gut-
zumachen bestimmt ist.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 9. April.

Das ös te r re i ch ische N u n t i u m in der
Quotenfrage ist am Ostersonntag in Budapest einge-
troffen und vom Präsidenten der ungarischen Deputa-
tion, Geheimrath Koloman Szell, übernommen worden.
Das Schriftstück wird nunmehr als «streng vertraulich»
in 17 Exemplaren gedruckt (für den Ministerpräsi-
denten, den Finanzminister und die 15 Deputations«
Mitglieder) und den letzteren am Donnerstag zugestellt
werden. I n unterrichteten Kreisen glaubt man, dass
die meritorische Antwort der ungarischen Quotendepu«

tation nicht vor dem ersten Abschnitte der Millenniums-
Feierlichkeit erfolgen wird. Die nächste Sitzung der
ungarischen Deputation wird Dienstag den 14. d. M .
stattfinden.

Wegen Unpässlichkeit des Herrn Reichs-Kriegs-
ministers F Z M . Edlen v. K r i e g h a m m e r wird dir
für Freitag in Budapest anberaumte gemeinsame
M i n i s t e r - C o n f e r e n z zur Berathung des gemein-
samen Budgets nicht stattfinden und soll am 13. d. M .
in Wien abgehalten werden. — Seine Excellenz Herr
Ministerpräsident Graf B a d e n i begibt sich heute
abends zu den Ministerberathungen nach Budapest und
kehrt Sonntag abends wieder nach Wien zurück.

Das u n g a r i s c h e A b g e o r d n e t e n h a u s
nahm gestern seine am 28. v. M . unterbrochenen Ver«
Handlungen wieder auf. Gegenstand der Tagesordnung
war die Fortsetzung der Budgetdebatte beim Voran-
schlage des Ackerbauminifteriums. Zu Beginn der
Sitzung unterbreitete Vicepräsident von Berzeviczy
zahlreiche Einlaufe und machte dem Hause auch die
Mittheilung, dass Abg. Emil Babo sein Mandat
niedergelegt habe und eine Neuwahl für denselben
werde ausgeschrieben werden. Ackerbauminister Dr . Da-
ränyi unterbreitete den Bericht über den Stand des
Landes-Pferdezuchtfondes. — Sodann setzt das Haus
die Generaldebatte über das Budget des Ackerbaumi-
nisteriums fort. Abg. Uray polemisiert gegen die jüngste
Rede des Ackerbauminifters. — Hierauf sprach Abge-
ordneter Franz Kossuth. Derselbe anerkennt den guten
Willen des Ministers, doch fehle ihm die Kraft, zudem
fei ihm die Solidarität mit dem Cabinet hinderlich.
Redner sprach sodann eingehend über das selbständige
Zollgebiet und erklärte schließlich, das Budget abzu-
lehnen. Sodann tritt eine Pause ein. Nach der Pause
sprach Abg. Huba Szemere, der nach längerer Rede
einen Beschlussantrag einreichte, in welchem die Re-
gierung aufgefordert wird, die bimetallistifchen Bestre-
bungen der ausländischen Regierungen mit Aufmerk-
samkeit zu verfolgen. — Iustizminister von Erdeiy
unterbreitete einen Gesetzentwurf betreffend eine Rege-
lung der Häuslersessionen. Zu Beginn der Sitzung
hatte der Minister des Innern von Perczel einen
Bericht vorgelegt, wonach das Ansuchen um Vereini-
gung der königlichen Freistadt Komorn mit der Ge-
meinde Uj-Szöny, welche Orte einander gegenüber zu
beiden Seiten der Donau liegen, genehmigt wird. —
Nach Budapester Blättern soll unmittelbar nach Be-
endigung der Budgetdebatte die vierte Session des
Reichstages geschlossen und die fünfte eröffnet werden.
Zu den ersten Agenden der neuen Session werde die
Wahl der Delegations-Mitglieder gehören.

Nach einer der «P. C.» aus R o m zugehenden
Meldung verlautet in vaticanischen Kreisen, dass die
französische Regierung von der beabsichtigten Besetzung
des Botschafterpostens beim heiligen Stuhle durch den
Seine-Präfecten Poubelle infolge der feitens des
Vaticans erhobenen Vorstellungen Abstand nehme.
I m Zusammenhang damit tauche neuerdings die
Version auf, dass der Wechsel auf dem bezeichneten
Posten nicht in der allernächsten Zeit erfolgen soll,
sondern dass Graf Lefebvre de BeHaine anfangs Juni
anlässlich des päpstlichen Consistoriums nach Rom
kommen werde, um dem Papste sein Abberufungs-
schreiben zu überreichen.

Bei K a s s a l a ist nach dem heutigen officiellen
Telegramme ans R o m am 3. d. M . ziemlich heftig
zwischen den Italienern und den Derwischen gekämpft
worden. Das Ergebnis des Gefechtes, das anfangs für
die ersteren siegreich war, scheint nicht vollständig be-
friedigend gewesen zu sein, denn General Naldissera
gestattete dem Obersten Stevani nicht, am folgenden
Tage den Angriff zu erneuern, sondern befahl ihm,
nach Agordat zurückzukehren — Nach soeben aus Rom
erhaltenen Drahtmeldungen soll nun Oberst Stevani
b î Kassala trotz des Abrathens des Generals Bal-

disscra die Derwische angegriffen haben û -> :
denselben zurückgeschlagen worden sein. Die ̂ " ^
hätten dreihundert Mann, darunter vier Ossicle"
loren. ,. , „ A

Wie aus M a d r i d vom 8. Apr i l gemelw^ ,
beobachteten nach Beendigung des MinisterratY»
Minister die größte Zurückhaltung bezüglich ° " ^
nisch-amerikanischen Frage und behaupteten, ^ l
Eindrücke aus Washington günstige seien. ^ , !
spricht jedoch die Thatsache, dass der ^ ' M A
weitreichende Credite für Krieg und Marine M "" >
genommen hat. . . M

Aus C u b a wird gemeldet: «Oberst P a " ' ^ ,
auf die 500 Mann starke Insurgentenbande Aqw ,̂
verjagte dieselbe aus Potroro Conchila und braĉ  ^
große Verluste bei. Die Truppencolonne A l d e c o a .
folgte durch zwei Tage hindurch die 1500 M N " ' ^
Bande Languli's, warf sie aus ihren Stellungen ^
erbeutete ihr Lager in Guanabo. Die ^ ' ^ M '
zündeten mehrere Häuser an und knüpften den ̂
der Viairie auf.» ^ ' l '

Nach einer Depesche des «Mai l and ^ ^
aus Washington soll der Privatsecretär C l e v e l " ^
erklärt haben, der Präsident habe bereits die A M > ^
gegeben, die auf C u b a bezüglichen Veschlu!^^
an das Staatsdepartement abzugeben, wie b^" >^ü
zcit mit den Beschlufsanträgen bezüglich der al>u ,,
Frage geschehen sei. Der Secretär fügte hinzu, , ,l
land warte genauere Berichte über Cuba " ^ ^
einen Entfchlufs fasse. Die meisten Blätter "
Cleveland werde nichts thun. AgF

Die Central-Section der b e l g i s c h e n " ^ « ! !
beschloss, dem Congo-Staat noch weitere zehn ""' ^
Francs vorzuschießen, damit der Eisenbahnball ^n
einer Strecke von 187 Kilometern fortgesetzt
kann. . sch ̂

Die russ ische R e g i e r u n g hat d e n " " ^
bulgarische Verfassung für den F ü r s t e n o ^ F
bestimmten Titel «Königliche Hoheit» formell " " ^
und dies durch die russische Botschaft dem F " ^ /
getheilt. Fürst Ferdinand reist Samstag "0"
stantinopel ab. ^

Die Agence Balcanique bezeichnet die von ^l
s t a n t i n o p e l ausgegangenen Ankündigung"' ^
das ökumenische Patriarchat gemeinsam ^ d<
russischen Botschafter an der B e s e i t i g " " " ^
b u l g a r i s c h e n S c h i s m a s vom Septe t ^ F
arbeite und dass bald ein kaiserliches Decw ^ F
werde, welches die bulgarische Kirche für s . " ^
mit der Metropole Sofia für Bulgarien und ^Hihe
erklären und noch andere Aenderungen zü rn / M
der bulgarifchen Kirche und ihres g e i M ^ t / i
Hauptes einführen werde, als absolut unbegr" '^B
der Bemerkung, dass die bulgarische Regierung " ^ ff
den Inhal t dieser Ankündigungen demenUen
als gänzlich falsch und tendenziös betrachtet- ̂ y i

Reuters Office meldet aus C a p st a d t ' ^
gierung von Transvaal hält es nicht für a"»„ °
dafs Richter der Republik die Untersuchung «" bff
Mitglieder des Reformcomite' führen; es wH, .^ ,!,
Vorkehrungen getroffen, dass der frühere ^ le^
Oranje-Freistadt, Gregorowsky, die Unter ju^z i l l
Die Regierung richtet tägliche Sitzungen / » " A«
gerichtshofes im Rand als eine blelben"
regel ein. ^ ^ - - e ^

Tagesneuigleiten. ^ 3-
— (Kaiser W i l h e l m i n Ve«ed ^ A

königlichen Paläste in Venedig wird eifrig <»' ̂  »
standsctzung der Appartements für die hoA" f M>'
arbeitet. Am 7. d. M. kam aus Florenz ^ <,„, ^
Adjutant Kaiser Wilhelm's, mit Gemahlin y> ^ ,,,
8. treffen die Adjutanten Generate Eng" ^
Grünli ein. Die Eürassier.LeibgardeKölM^^

Gin verhängnisvoller Zrrthutn.
Noman von Max von Weißenthurn.

62. Fortsetzung.

Sie lächelte wie in einem Traume, der ihr die
Sinne berückte.

«Wenn ich dir gestatte, bei nur zu bleiben?»
wiederholte sie. «O, Leonhard, weshalb bist du jemals
von mir gegangen? Entsinnst du dich jener Tage in
Braybeau? Wie habe ich nur deine Kälte und
Gleichgültigkeit damals ertragen! Denn ich liebte
dich ja von jeher und allezeit — ich liebte dich selbst
damals, als ich dich mit kalten Worten von mir stieß!»

«Geliebte, höre auf!» rief er stehend.
«Nein, nein!» wehrte sie ihm jedoch. «Ich will,

ich m M dir alles sagen, soll ich mich meines Glückes
^ ? lärmen. Ja. ,ch liebte dich selbst damals, doch

A A ' , ^ . " ? ' ""e habe ich nur so blind sein

m ^ B r ^ ^ ^ ^ ^ c h n w s t ^
meines Bruders Tod rächen. w d ? c h " d i c h von m
wies. Doch, selbst damals liebte ich dich ?b,cho„ Ich
Mich schwach «nd charakterlos schalt wegen dieser Liebe.

Ich hoffte, ich würde imstande fein, es zu vergessen,
wenn ich mir andere Pflichten auferlegte, aber ich ver-
mochte es nicht. Dann kam Alice's Brief, welcher mir
den großen Irr thum aufklärte, drm ich anheimgefallen
war, und was mein Leben feitdem gewesen ist, das
zu schildern vermag ich nicht. Ich schrieb dir und
du hast mir verziehen. Zugleich aber entnahm ich aus
dem Ton deines Briefes, dass du mich nicht mehr
liebtest!.

«Wenn du wusstest,» unterbrach er sie, «was es
mich kostete, jenen Brief zu fchreiben, Ella!»

«Du hast mich also felbst damals nicht geradezu
gehasst, obschon du an jenem Abend in Braybeau —»

Er legte seine Hand sanft auf ihre zuckenden
Lippen.

«Erinnere mich nicht daran!» stieß er aus. «Ich
war zu hart, Ella, und doch wagte ich nicht, anders
zu fein. Die Versuchung war zu groß — für mich
selber. Einzig das auch trieb mich in die Flucht. Ich
musste dich fliehen, wenn ich mir selber treu bleiben
wollte!»

Sie lächelte zu ihm auf, schmerzlich und doch
glücklich.

«Und ich fürchtete, du feiest f o r t g e g " ^ ^ ^
dir unerträglich war, meinen Anblick 3' M ^
sagte sie leise. «Zugleich aber hegte ich " ' ^ ^ >
du würdest zurückkommen. O, wie h a " " ^ ^
um Woche! So kam mein Hochzeitstag ^„g, -^
schrankenlos verfiel ich meiner V e r M ^ ^
ward schwer krank und einzig das >" ^!
Rettung!» flehte e^ i !

«Ella, hör' auf, ich bitte dich!' ^ . v ^ !
thränenvollem Blick. «Es ist das "Ue,. M ^
Wir werden jetzt glücklich sein — o, ^ u ^ H "
Denn, Ella, ich kann es nicht in Wolten ^ e H
wie namenlos ich dich liebe! Als ^ ' ^ ' ^ l
sterbend im Walde lag, da galt " " N ^ c h e >
letzter Gedanke dir ! Sieh dieses V ' l d ' ' ' ^
die Photographie zeigend. «Es hat MlH
lassen!» ^ c k ^ - F

Sie schlang beide Arme um seinen ^ „ ^ ^
«O, Leonhard,' rief sie, «so ist cs ^ . F ^

und wahrhaftig wahr, dass du « M .^, ^
verzeihst mir alles, was du um melnel'"
hast?' I

(Schluss folgt.) ^
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"elk ana^" ? Commando eines Hauptmanne«, sind
^ Uinll i^ ö' Den Festlichkeiten wird auch ein Sohn
"etanz ! " llaetani. der bekannte Sportsman Rafael
Xchen, "v" Kaiser Wilhelm eingeladen wurde, bei-

^ e n ^ ^ l « f ü r i n n e r e M e d i c i n . ) I n
^'cin von ^ ° " 6' d. M. der Congrefs für innere
, l'"un°««w,^^mrath Bäumlen (Freiburg) eröffnet.
> , tvelche . ^ " Tepper-Lasli begrüßte die Versamm-
" C^^s "on 300 Aerzten Deutschlands, Oesterreichs.
"lin) hle,. Hollands besucht war. Professor Leyden

Mert ^ ' / "nett Vortrag, in welchem er der vor
^LgedaH? "deckten Ienner'schen Schuhpocken-

^ ^ . ^ ° ^ ° r e n ze r f l e i f ch t . ) I n der Nacht
' " l Nlhzz.' ^rzte ein unbekannter, etwa 30 Jahre
^tlre zn^ ' " den Närengraben, in welchem stets
l ^ bcutp / ^^ ^ " " " Wappenthiere. gehalten
> „ . ^ » " ! l^h wurde er todt im Bärenzwinger gc-
? " llovs « ^ »"ße Bären hatten in der Nachl
«̂den ab.,« . lsen und das Fleifch an Armen und

^tlimvs ?' ^"lers alle Kleider, bis auf Schuhe
Mwriaen N ° " Unglücklichen vom Leibe gerissen. Die
'!. °ls m,« " " "°llten den Cadaver nicht loslassen;

Ule. l o " " " i t Hydranten Wasserstrahlen auj sie
? tust. ."" ne verscheucht werden. Dieser furchtbare
?Ktt.<^f> mannigfache Reminiscenzen wach. I n den
. " > ^ " " stieg ein Engländer injolge einer Wette
I?° dit aul ^"^" ' "«I seine Bravour zu zeigen. Er
. ' dettck. ' ! " losstürzenden Bären mit feinem Regen-
^ ^ l ry , , " ? " ; ein großer Bär zerfetzte ihm aber
? « > M , " "drückte dann den Mann, der als
!,,.Wdcht/^ogen wurde. Vor einigen Jahren sprang
^^cktzick.""« nothdürstig bekleidet, des Nachts in
b«t> sind «Absicht in den Zwinger, um dort den
°d 'Ke ».^-""llwürdigerweise wurden aber die Bären
^ b ° z ? " " » «schreckt, griffcn sie nicht gleich
bl» ̂  befi^/""°chen lonnte gerettet werden. Gegen»
b»? b'e ^ " 'ich zwanzig Nären im Zwinger, von

^ «oH . ̂ " erst kürzlich eingefangen wurden und
> R . " ( V l . " " b sind.
^ ^ d ^ l n p i s c h e Sp ie le . ) Aus A t h e n wirb
lv°^Oi<chen'^"^raphisch gemeldet: Der zweite Tag
Ha, /' ^ ei ^ lk le , denen die königliche Familie bei-
ilh '"tlin " lkbhastes Interesse. Es herrschte große

il, s._ "le Stadt und die «llropolls waren am
, ^ ^'"haster Weise beleuchtet.

E x p e d i t i o n . ) Nach einer
bcl! ^lchtn 13 ^ " "3 aus Petersburg ist die von der
^"lhllng . ^sellschast ausgerüstete Expedition zur
^^ l , e r der ^ ' ^ ' " ^ Irkutsk von dort abgereist.

" ^ ^ H ' e d i t i o n ist auf drei Jahre berechnet.

^ und Provinzial-Nachrichten.
l>5 ?'« beni^"^Ugkeit in Laidach.
b l « b e s ^ " e Bausaison lenkt, wie leicht begreif.
^ "allll>stj"" Interesse ber freiwillig oder unfrei-
^>i?^«iplan >> ^ ° ^ ^ °uf den allgemeinen Stadt-
>̂lhn? ^ben ^ - ^ " Genehmigung, wie wir bereits

H,,^!. ' "k hiesige l. l. Landesregierung ab-

^?>'Nen ^ "ur einem Wunsche der Betheiligten
''»le Merlin« « " " ^ " den betreffenden Grlass der

F r <°lgen l »"^adtmagi f t rat ^ seinem Wort-

^h«^ ^ a d t l n ^ ^ e vom 17. Februar 1896. I . 3019,
hkin^qbon, 2Z " ^ den vom Gemeinderathe in der
^ ' ! ^ Merun« " " ^^^^ angenommenen allge-
' ' ^ ^ > t t e um ^ " " ^ür die Landeshauptstadt Laivach
. ^^ehiniaun ^"Heilung der einschlägigen hieramt-

^ b , ' ^ dc,zl,ll. ° " Prüfung dieses Operates ergab.
. ' 2 > und U " " " s " t s auf die Fixierung von
Kem^lulnz ^ ° " l i n i e n im noch unverdauten Theile
^ " l . ^ W t . « ^ ^ welche für den Fall angelegt,

An^vgene, «^"ben follen, wenn auf der in den
> g derleih " .̂ rea Gebäude errichtet werden.
^hen..?kctive «s^ ^ das Operat auf die Bestim-

me ! ^" ' in ^"berung der Vaulinie an jenen
^ k " «lptil?x " ursächlich der Erdbebenlata-

. tzz^Uobj^» ^^ demolierte und noch zu dcmo»
i^'»l k^delt s.ium Wiederausbaue gelangen sollen.
k,'b. ^ ^ u n d s - ^ " ^ " gedachten Operate um die
d ^ ^ ^ ' l8l V ^ " Bauordnung vom 25. October

^ i t e ^ b ^ ' ^tr 26 vorgesehenen Maßnahmen,
^ . M b i > bedütl?^ ^ W « der Genehmigung der

,?°" ^^ili itss^^ndesregierung nicht nur die all-
id. ^te?iUNehu, "ven° «nd wasserpolizeilichen Rück-
^ °^ez^"°itet^ "' sondern auch zn prüfen, ob die

^ > G ^ ° 2 « . und Regulierungspläne den
^ ° A i ^ ^ und in den citierten
tz>li>se Z «ten Postulaten entsprechen,
s l̂ ^dben' ^ t d°» ü."« '"it Sicherheit vorgenommen
K ?2 b,7a daz 3? ^seh in den wiederholt berufenen

^ K l l c h der ^ / ^ " " und die technische Aus-
"' 'n Rede stehenden Operate genau

Das vom Stabtmagiftrate vorgelegte Elaborat,
welches auch dem Oemeinderathe als Substrat seines
Beschlusses vom 23. Jänner 1896 gedient hat, entspricht
weder hinsichtlich des Verfahrens, noch hinsichtlich ber
technischen Ausfertigung den bezogenen gesetzlichen Be-
stimmungen und kann daher vor Beseitigung dieser
Mangel nicht in weitere Verhandlung genommen werden.

I n Erwägung dessen findet die Landesregierung das
in Rede stehende Operat dem Stadtmagiftrale zur Ver-
vollständigung nach den Vorschriften der §§ 64 und
65 !. «. gegen Wiedervorlage zurückzustellen.

Durch diefe Verfügung erscheinen die beiliegenden,
vom Landesausschusse in Laibach mit Note vom 4ten
März 1896, g. 2420, anher zur kompetenten Amts-
handlung abgetretenen Parteieneinsprüche gegen den Lager-
und Regulierungsplan, soferne dieselben als Rechtsmittel
zu dienen bestimmt waren, gegenstandslos geworden, zu-
mal die Interessenten bei den vorschriftsmäßigen Ver-
handlungen Gelegenheit haben werden, ihre Einwendungen
zur Erörterung zu bringen, wovon die Recurrenten an-
gemessen zu verständigen sind.

Es wäre gewiss wünschenswert, dass die Wieber-
erbauung zerstörter Objecte unter Einhaltung der durch
einen genehmigten und sonach rechtskräftig festgestellten
Regulierungsplan vorgezeichneten Naulimen erfolge. Allein
es lässt sich auch nicht verkennen, dass dieser Wieder-
aufbau sowohl vom Standpunkte des privaten als auch
jenem des öffentlichen Interesses höchst dringend ge-
worden ist, und dass somit eine Zwangslage sich ergeben
hat, die es unmöglich macht, den Wiederaufbau so vieler
Objecte von dem Eintritte der Wirksamkeit des rechts-
lrästigen allgemeinen Regulierungsplanes abhängig zu
machen.

Der Stadlmagistrat wird daher über die etwa schon
oortamts erliegenden, sowie über die neu einlangenden
Äaugesuche das Amt nach den Vorschriften der Bau-
ordnung vom 25. October 1875 im autonomen Instanzen»
zuge sofort zu handeln, dabei jedoch auf die Bestimmung
der Vaulinie ein besonderes Augenmerk zu richten haben,
um der späteren Stadtregulierung leine allzugroßen
Hindernisse erwachsen zu lassen, für deren Vermeidung
§ 4, Absatz 5 I. c , hinreichende Handhabe bietet.

Gegen die auf den allgemeinen Stadtregulierungs-
plan sich beziehenden Verfügungen dieses Erlasses steht
der Stadtgemeinde üaibach und den obgedachten Privat-
interessenten der Hieramts einzubringende Recurs an das
hohe l. l. Ministerium des Innern binnen 4 Wochen a. o.
offen.

Aus diesem Wortlaute ist es für jeden Unbefangenen
unfchwer zu erkennen, dass die Inangriffnahme der ver-
schiedenen in Ausficht stehenden Neu-, I u - und Umbauten
von der Landesregierung gefördert werden will, ohne den
Regulierungsplan, dessen Genehmigung auf Grund der
noch in Wirksamkeit stehenden Bauordnung vom 25sten
October 1675 absolut nicht erfolgen konnte, ernstlich zu
gefährden. Solange diefe Bauordnung in Kraft steht,
müssen eben die Behörden nach deren Bestimmungen vor-
gehen und darnach trachten, ihre Entscheidungen und Ver»
jügungen innerhalb des Rahmens dieser Bauordnung den
thatsächlichen Verhältnissen anzupassen.

Allerdings bietet ein zu Recht bestehender Regulierungs-
unb Lagerplan den Vortheil, dass gewisse Directive«, so
insbesonders die Vaulinien im vorhinein festgestellt find
und die bezüglichen Erledigungen ber Baubehörde im
Instanzcnzuge wohl kaum mit Erfolg angefochten werden
tonnen. Allein der Umstand, dass die Genehmigung des
Regulierung«- und Lagerplanes auf einige Zeit ver-
schoben erscheint, hindert die Baubehörde keineswegs, jene
Directive« und j?ne Vaulinie sür das einzelne Object
vorzuschreiben, welche sie als den örtlichen Verhältnissen
sowohl in Bezug auf die Situation als auf das Niveau
der N e u - , Z u - und U m b a u t e n für angemessen
erachtet.

Diefe Momente sind nach § 4 der Bauordnung
vom 25. October 1875 insbefondere für die Bestimmung
der Vaulinie und des Niveaus bei allen an einer
öffentlichen Passage zu sührenden Neu-, Zu- oder Um»
bauten maßgebend, also gerade sür die Mehrzahl der
Vauten, welche in Laibach bevorstehen. Der eben bezo-
gene § 4 sichert im Zusammenhalte mit § 70 überdies
Mvohl der Gemeinde als dem Bauwerber die Wahrung
der eigenen Interessen im Falle von Grundablretungen,
und zwar sowohl dann, wenn die behördlich sestgcsetztl
Vaulinie hinter die Eigenthumsgrenze des Bauwerbers
snllt, als auch. wenn mit dem Baue über die letztere
hinausgerückt werden sollte. Es ist also der Gemeinde
auch das Enleignungsrecht gewährleistet, dessen Geltend-
machung aber bei Nichlzustandelommen gütlichen Ueber-
einkommen« unter allen Umständen, nämlich auch einem
rechtskräftigen Regulierung«- und Lagerplane gegenüber
eines Erkenntnisses der politischen Behörde bedarf.

Wir glauben demnach, dass cs sowohl im Interesse
der Gemeinde als in jenem der Baubewilligungswerbcr
gelegen ist, wenn der Stadtmagistrat als locale Bau-
behörde die ihm vorliegenden Baugesuche sofort nach den
Directive« der Vauordrung vom 25. October 1875 in
Bchandlung nimmt. Von den Vauwerbern aber fetzen
wir foviel Verständnis und Gemeinsinn voraus, dass sie
den berechtigten Anforderungen der Regulierung und

Assanierung unferer Stadt leinen eigensinnigen Wider-
stand entgegenstellen werden, welcher bei den oberen In»
stanzen gewiss leine Unterstützung finden und nur ihnen
felbft die Vortheile rascher Durchführung ihrer Bau«
projecle entziehen würde.

Kvainische Bparcasse.
Gestern fand die ordentliche Generalversammlung

der lrainischen Sparcasse unter dem Vorsitze ihres Prä-
sidenten, des Herrn Joses Luckmann, statt. Der von dem-
selben namens der Direction zum Vortrag gebrachte
Geschäftsbericht erwähnt vor allem der Erdbebenkatastrophe,
die an den dem Institute gehörigen Häusern einen
Schaden von über 66.000 Gulden verursachte und sich
auch insoferne geltend machte, als in den Monaten April,
Mai und Juni um 835.013 st. 37 lr. mehr behoben,
als eingelegt wurden und die Sparcasse, um jeder Auf-
forderung fofort genügen zu lönnen, durch mehrere Mo-
nate sehr große Cassabestände halten musste, was einen
nicht unbeträchtlichen Zinsenausfall zur Folge hatte.

Die ursprünglich gehegte Besorgnis, dass infolge des
Erdbebens auch Verluste an manchen auf Laibacher
Stadthäusern elocierten Capitalien eintreten lönnten, hat
sich zum Glücke als unbegründet herausgestellt und es
dürften sich solche Verluste höchstens bei einzelnen Zinsen-
beträgen ergeben, da das Institut sich unter den der-
maligen Verhältnissen der möglichst weitgehenden Nachsicht
g?gen die Schuldner nicht entschlagen lann.

Das gesammte Verwaltungsvermögen betrug Ende
1895 37,286.092 fl. 13 lr. und hat sich um 914.895
Gulden 13 lr. vermehrt.

Die Hypothekar - Darlehen beliefen sich Ende 1895
auf 15,553.003 fl. 80 lr. und haben sich um 326.01?
Gulden 70 lr. vermehrt.

Der Stand der Werteffecten Ende 1895 mit
16,693 058 fl. 45 kr. hat sich um 1,108.848 fl. 80 lr.
erhöht, wogegen die Eonto-Corrent-Guthaben, die Ende 1395
1,738.152 fl. 83 lr. betrugen, sich um 687.031 fl. 62 lr.
vermindert haben.

Die Interessenten-Einlagen, von jenen der Alters-
sparcasse abgesehen, betrugen Ende 189b 31,719.945 fl.
44 lr. und haben sich gegen den Stand von Cnde 1894
um 1,026,299 fl. 72 lr. vermehrt, da sich aber barunter
an capitalisierten Zinsen 1,177.639 fl. befinden, so sind
im ganzen um 151.332 st. 26 lr. mehr behoben als ein-
gelegt worden.

DasGesammteinlagecapitalderNlterssparcasse, die 4S5
Theilnehmer zählte, belief sich Ende 1895 sammt deren
Guthaben an übertragenem Zinsendrittel und zu diesem
gewährten Zuschüssen auf 31,932.806 fl. 62 lr.

Das Pfandamt weist wieder einen Verlust von
7940 st. 55 lr. aus, der Creditverein zählte Ende 1695
— 206 Theilnehmer mit dem bewilligten Credite von
617.440 fl, dessen Sicherstellungsfond sich auf 61.744 fl.
und der Refervefond auf 44.222 fl. 24 lr. belief.

Das reine Geschäftserträgnis ber Sparcasse betrug
im Jahre 1895 236.066 fl. 70 lr. Hievon wurden ver-
wendet zur Deckung des PfandamtSverlustcs 7940 fl.
55 lr., zu wohlthätigen und gemeinnützigen Spenden
74.795 fl. 23 lr.. und zu Abschreibungen: beim Spar-
cassegebäude 13.221 fl. 80 lr.. beim Oberrealschulgebäude-
Erhaltungs'Eonto 15.052 fl. 72 tr.. bei den Sparcasse-
Mobilien 895 fl. 46 kr., zufammen 111.905 fl. 76 lr.,
wonach 124.160 st. 94 lr. verbleiben, und werden Weilers
beantragt 50.000 fl. zur theilweisen Beschaffung des
Widmungscapilales für das Asyl für unheilbare Kranke,
weitere 50.000 fl. zur theilweisen Beschaffung des zur
Förderung dec Interessen der Stadt Laibuch in der Ge«
neralversammlung vom 4. November 1695 gewidmeten
Betrages von 150.000 st. zu verwenden und 20.000 fl.
zur eventuellen Subventionierung des Baues eines
deutschen Theaters in Laibach auszuscheiden und den er-
übrigenden Rest per 4160 st. 94 lr. dem allgemeinen
Reservefonde zuzuführen, der sich somit auf 2,351.170 st.
37 lr. erhöht.

Ungeachtet erst vor wenig Monaten anlässlich des
Sparcasfe-Iubiläums Spenden und Stiftungen in groß-
artigem Maßstabe bewilligt wurden, sind die Erträgnisse
d?s Institutes doch star! genug, so dass die Direction
auch heuer wieder die Bewilligung zahlreicher Spenden
für gemeinnützige und wohlthätige Zivecke vorschlagen
lonnte. Es wurden sodann bewilligt:

I. Für Wohlthätiglelts-Zwccke: 6560 fl. I I . Für
Unlerrichtszwecke: 1.) Subventionierung der Lehranstalten:
9350 f l , ; 2.) zur Unterstützung bedürftiger Schüler und
Schülerinnen zu Handen der betreffenden Vorstchungen:
4195 fl. I I I . Für gemeinnützige Zwecke, Anstalten und
Vereine: 12.330 fl., und endlich wurde für von der
Direction bewilligte Spenden im Betrage von 8884 ft.
die nachträgliche Genehmigung ertheilt, fo dafs die Ge«
sammtfumme der Spenden 41.339 fl. beträgt, worüber
wir detailliert in unferer nächsten Nummer berichten
werben.

Ueber Antrag der Direction wurde die Uebernahme
oon Stammactien im Nominalbeträge von 14.900 fl. der
Localbahn Laibach-Oberlaibach beschlossen, der Bericht
über die bisherige Durchführung der in der außerordent-
lichen Geuerallici.jammlung vom 4. November 1895 gc-
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fassten Beschlüsse zur Kenntnis genommen, und die beiden
bisherigen Prallilanten Joses Cerne und Karl Tschech zu
Kanzlisten mit dem Range vom 1. Jänner 1895 er
nannt. Nn deren Stelle wurden zwei neue Praktikanten,
Victor Fritsch und Hermann Halbensteiner, angestellt,
gum Curator wurde an Stelle des verstorbenen Herrn
Josef Kordin, dem der Vorsitzende einen warmen Nachruf
hielt, der bisheclge Director Herr Nnton Ritter von
Gariboldi und zum Director Herr Johann Kosler jun.,
in den Revisionsausschuss Herr Franz Schantel gewählt.

— ( L e b e n s r e t t u n g s t a g l i a . ) Die Landes-
regierung hat dem Schuhmachergehilfen Johann N o c
aus Moste für die von ihm am 2. Februar l. I . bei
dem Vrande in Scherounitz bewirkte Rötung der Kaisch-
lerstochter Maria Legat von Scherounitz vom Tode durch
Verbrennen, die gesetzliche Lebensrettungstaglia von 26 f l .
25 lr. zuerkannt.

— ( C o n c e r t e . ) Dem Sonntag stattfindenden
Concerte der p h i l h a r m o n i s c h e n G e s e l l s c h a f t
wird von allen Musillennern und Musikfreunden mit
dem größten Interesse entgegengesehen, da die Mitwirkung
des rühmlich bekannten Violinvirtuosen Herrn Julius
H e l l e r aus Trieft, die Aufführung der herrlichen
«^roi<n» von Beethoven und der llangfträchtigen aka-
demischen Festouverture von Brahms und endlich die
Wiedergabe von zwei reizenden Frauenchören Kunstge-
nüsse in Hülle und Fülle bergen. — Das Dienstag
stattfindende Concert der «Glasbena Matica» mit dem
Programme des ersten Wiener Danlconcertes (Volkslieder,
Frühlingsromanze, Te Deum) wird Donnerstag den
16. d. M . wiederholt, da bereits alle Karten für den
ersten Abend vergriffen und bereits zahlreiche Vormer-
kungen für den zweiten Abend vorhanden sind. Die
Sängerinnen treten in krainischer Nationaltracht auf.

* ( N u s M u t h w i l l e n g e t ü d t e t . ) Nus Krain-
burg wird uns berichtet: Am 2. d. M . nachmittags stieß
der 11jährige Knabe Franz Kostrun aus Lola den
5'/»jährigen Inwohnerssohn Johann Vergant von einer
auf die Drefchtenne des Johann gupan führenden, ein
Meter hohen Brücke herab. Beim Herabstürzen erlitt der
Knabe Bergant auf dem Kopfe eine derartige Verletzung,
dass er infolge derfelben gestorben ist. Der Knabe Kostrun
ist der That geständig und gibt an, den Bergant nur
deshalb herabgestoßen zu haben, weil derselbe nicht gleich
auf feinen Befehl von der Brücke fpringen wollte. Die
strafgerichtliche Anzeige wurde erstattet. —r.

— ( T o d durch A b s t u r z . ) Am Oftersonntag
unternahmen trotz des unfreundlichen, windigen Wetters
vier Beamte der Staatsbahnen eine Partie auf den nahe
b?i Villach gelegenen Oswaldiberg (972 Meter), der
wegen der prachtvollen Fernsicht, die sich von feinem
Gipfel aus darbietet, gerne von Einheimischen und Frem-
den bestiegen wird. Die vier Freunde erreichten auf der
sanft ansteigenden Sonnenseite des Berges nach einstün-
diger Wanderung den Gipfel und unternahmen dann an
der steil abfallenden Schattenseite den Abstieg. Sie
wählten diesen Wcg, um rascher unten zu fein; einem
von ihnen, dem Stationsbeamten B e r g m a n n , in
Villach, Rangierbahnhof, gereichte die« aber zum Ver-
derben. Bergmann, ein versierter Tourist, wollte sich als
solcher hervorthun und gieng voran, um den Freunden
zu zeigen, wie man abfährt. Bergmann trat auf eine
von Laub bedeckte Eisfläche, glitt aus und stürzte 300
Meter tief in eine Schlucht, wobei er sich mehrmals über-
schlug. M i t zerschmetterten Gliedern wurde er fpäter von
seinen entsetzten Collegen als Leiche aufgefunden.

— ( S l o v e n i s c h e s T h e a t e r . ) gum Vortheile
einiger dramatischer Kräfte des slovenischen Theaters
werden morgen «Die Räuber» von Schiller aufgeführt.
Nachdem die an dem Venefizabende Betheiligten tüchtige
und verwendbare Kräfte sind, steht ein guter Befuch zu
erwarten.

— (K. u n d l. Yacht gefch wade r . ) Die vom
l. und l. Jachtgefchwader in Pola veranstalteten Regatten
beginnen am 21 . d. M . Die Mitglieder und Gäste des
Nlichtgefchwaders werden sich am 20. d. M . auf dem
Ulliyddampser «Vorwärts», der sich gegenwärtig im
Ursenale befindet, zur Fahrt nach dem Central-Kriegshafen
einfchiffen.

Neueste Nachrichten.
Das deutsche Kaiserpaar in Italien.

(Originnl-Tclcgramme,)

M e f s i n a . 9. Apri l . Die deutfche Kaiserfamilie
besichtigte die Umgebung von Messina und wurde
ül'.erall von einer großen Menschenmenge, welche in
drn Wagen der Majestäten Blumen warf, lebhaft be-
grüßt. Nachmittags reisten die Majestäten an Bord
des «hohenzollern» nach Venedig ab.
in«« ^ " M ' 9. April. Der Minister des Aeußern Ser-
3 2 ° i » ^ ^ Wte abends nach Venedig. Der
3 e ^ a ^ s M i 3 ^ " " "den morgin früh in Be.

jcstäten anschließen!
Wilhelm und Kaiserin A u « ^
zottern' em. D,e «Junta Mumcivale. beschloss, aus

kleinen Dampfern, auf welchen auch die Spitzen der!
Behörden und die Vertreter der Presse sich einschiffen
werden, nach Vcalamocco der Jacht entgegenzufahren.̂
Ueberdies entsendet das Municipium acht beflaggte
Schiffe an die Mündung des Canals.

Die I ta l iener in A f r i k a .
(Original-Telegramme.)

R o m , 9. April. Die «Opinione» veröffentlicht
ein Schreiben aus Asmara, in welchem die Verluste
der Abessymer in der Schlacht von Adua auf 5000
Todte und 7000 bis 8000 Verwundete geschätzt wer-
den. Weiter wird ausgeführt, dass diese ungeheuren
Verluste auf den Befchluss des Negus, die italienischen
Truppen nicht zu verfolgen und den Rückzug an-
zuordnen, zurückzuführen sind.

R o m , 9. Apri l . Nach Depeschen aus Afrika!
wurde Major Stevani zurückberufen und das Com-
mando der eingebornen Truppen zwischen Adigrat und
Kafsala dem Major Cortefe übertragen.

Wien, 9. Apri l . (Orig.-Tel.) Herr Minister-
präsident Graf Badeni wurde mittags von Sr. Ma-
jestät dem Kaiser in halbstündiger besonderer Audienz
empfangen.

Wien, 9. Apri l . (Orig.'Tel.) Eine Deputation
des Beamtenvereines überreichte dem Herrn Minister-
präsidenten Grafen B a d e n i eine Dankadresse an das
Gesammtcabinet für die Beamtenpensions- und Gehalts-
regulierungs-Vorlage. Der Herr Ministerpräsident dankte
für die Kundgebung und fprach die Hoffnung aus, dass
die Vorlagen in den Vertretungskörpern überhaupt und
sicherlich nicht verschlechtert zur Annahme und zur
kaiserlichen Sanction gelangen dürften.

Wien, 9. Apri l . (Orig.-Tel.) Die Bürgermeister-
Wahl wurde für den 18. d. M . anberaumt.

Abliazia, 9. Apri l . (Orig.-Tel.) Ihre k. u. k.
Hoheiten Erzherzog Leopold Salvator und Gemahlin,
welche gestern mit der Großherzogin Alice von Toscana
mittels Dampfers einen Ausflug nach Castell-Muggio
machten, haben sich nach Agram zurückbegeben, während
die Großherzogin noch hier verbleibt.

Spalato, 9. Apri l . (Orig.-Tel.) Ihre k. u. k. Hoheit
die durchlauchtigste Frau Kronprinzessin - Witwe Erz
Herzogin Stefanie ist incognito unter dem Namen einer
Gräsin Eppan heute abends mit dem Lloyddampfer
«Stefanie» hier eingetroffen. Der Dampfer verbleibt
nachts im Hafen.

Lemberg, 9. Apri l . (Orig.-Tel.) Hiesigen Blättern
zufolge sind heute hier die städtifcheu Pflasterer in den

j Ausstand getreten.
! Budapest, 9. Apri l . (Orig.-Tel.) Die am 13. d. M .
! beginnenden gemeinfamen Ministerconferenzen zur Fest-
stellung des gemeinsamen Budgets werden infolge der
Erkrankung des Kriegsministers in dessen Privatwoh-
nung in Wien stattfinden.

Berl in, 9. Apri l . (Orig.-Tel.) Die «Norddeutsche
Allgemeine Zeitung» meldet: Reichskanzler Fürst Hohen-
lohe begleitete seine Gemahlin nach Paris und hält sich
seit einigen Tagen dortselbst incognito auf. Die ganz
private Natur seines Aufenthaltes in Paris schließt
officielle Besuche und Empfänge aus. Der Reichskanzler
beabsichtigt, sich in einigen Tagen von Paris nach
Wien zu begeben.

Amsterdam, 9. Apri l . (Orig.-Tel.) Eine Depesche
des «Handelsblad» aus Batavia meldet: Die hollän-

! bischen Truppen, welche die Posten von Bilocl und
!Lamkoeng!t besetzt hielten, wurden befreit. Ein Haupt-
z mann und neun Soldaten wurden getüdtet, ein Lieute-
nant und 28 Soldaten verwundet. General Vetter
stürzte vom Pferde und erlitt eine Quetschung, behielt

! aber den Oberbefehl bei.
Paris, 9. Apri l . (Orig.-Tel.) Die Agence Havas

erklärt die Meldung, wonach Frankreich und Russland
die Initiative zur Einberufung einer Conferenz inbetreff
der egyptifchen Frage ergriffen hätten, für unrichtig
und dementiert, dafs die Verhandlungen betreffs
Egyptens abgebrochen worden seien. Dieselben werden
fortgesetzt.

Madrid, 9. Apri l . (Orig.-Tel.) Eine amtliche De-
pesche aus Havanna bestätigt den Angriff der Insur-
lzentenbande Macro's auf die Stadt Palma. Die An-

! greifer wnrden mit einem Verluste von 39 Todten und
80 Verwundeten zurückgeworfen.

Pcrgine, 9. April. (Orig.-Tel.) Die erste Probe-
Locomotive der Valsugana-Bahn ist anstandslos in
Pergme eingetroffen.

London, 9. April. (Orig.-Tel.) I m Unterhause er-
klärte Parlaments-Untersecretär Curzon, die Regierung
sei keiner fremden Macht gegenüber die Verpflichtung
eingegangen, dass die egyvtischen Truppen nicht übrr
Dongola hinaus im Sudan vorrücken werden.

'Petersburg, 9.April. (Orig.-Tel.) Fürst Ferdinand
von Bulgarien wird auf der Rückreise von Petersburg
seinen Weg über Paris nrhmen und sich dafelbst einige
Tage aufhalten.

Teheran, 9. Apri l . (Orig.-Tel.) Alle persischen
Städte treffen für die am 6. Ma i stattfindende Few,'

der 50jährigen Thronbesteigung des Schah ^ ' H h
sien Vorbereitungen. Der Czar hat für den ^ . z
einige Kruftp'sche Feldgeschütze mit MumtW
Ehrengeschenk bestimmt.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant. ^

Am 9. April. Dr. Exner, t, t. Hofrath; Beyer, l ^ ,
fessor; Dri l l , Kfm., s. Gemahlin; Fabiani, Architekt!""^,
Weiß, Kstte.. Wien. — Dr. Ritter Schneid v. Treuettfelo. " ^ , ,
— Loncaric, Bauunternehmer, Selce. — Hirsch, Proha^", ^
Prag. — Vondraset, Kaplan, St. Varthlmä.. — Lehnalv, ^
Nemscheid. — Radl, Kfm., Graz. — Morawch, " 1 " ^ , ^
— Welekany, Oberlehrer, s. Familie, Breslau. ^ A,,„Wl
Gastwirt, Sl . Peter. — Frühlich, Kfm,, Vozen. ^ ^ M «
Privat, Gorenjavas (Obertraiu). — Oesterreicher, " ^ , .
Innsbruck. — Pereletz, Kfm., Pilsen. — Reiter, M e " ,
Vriinn.

Hotel Stadt Wien. . ^ B
Am 9. April. Carlo ^vaNere äe L t M n - V ^ ^

(^ommeuäÄwre lüonäißlier« Imperials, vepuwto al ̂ o^
6e11' Impsro s preLiäsutL üßila Laciktü, äeü' ^ . M i ^ '
«^urisina», 1ri68te. — Ernst. Merz. Müllncr, I B , ^,,F,i
Wiesauer, Hanselli, Sobotka, Gölbel, I . Schwarz, A ' ^ „ i ^
Frimel, Czerny, Kflte.; Pavlovic, Inspector der «^Wvol!"
Hirsch, Director, Wien. — Vöhnt, Kfm., Iagcrndorf. " V ^^!-
t. u. k. Unterthierarzt; Prcnncr, Kfm., Graz. — Woll, ^ ^
s. Fran. Trieft. — Einöl, Kfm., Budapest. — Gazzan, ^
Banfichi, Mediciner, Fiumc. — Bauer, Kfm., SoNM
Krummer, Kfm., Bielitz.

Hotel Lloyd. ^ F
Am 7. April. Sfaintic s. Schwester, Wien. ^" N M

und Trinker, Vauzeichner, Graz. — Milar. KfM-, ^ " ^
— Kosir. Pfarrer, Radovlje. — Iatel, Pfarrer, i?sI'/.M^
Sarc, Reis., Planina. — Klump, s. Tochter, H a w ' " ^ ^
östcrreich). — Varich, Kaufman», s. zwei Schwestern, l? ^
Dianic, Friseur, s. Frau, Rudolfswert. . Mü^

Am 8. April. FerjaiM, Grundbesitzer, s. Bruder. ̂ „ .
Lehrer, Wippach. — Iuvanec, Pfarrer, Senosetsch. „ ^ . ß F
Kfm., Haidenschaft. - Fischer und Koslicet, OesclMl^^
Wien. — Zupancic, Lehrer, Kolovrat. — Sow'»", ^F>
mädcheu, uud Posil, Besitzerin, Neifnitz. — Rettich, 2M"
Klagenfurt.

Verstorbene. ?°H
' Am 8. A p r i l . Antonia Pristou, Vnrgers«WltM,^ >
Karlstädterstraße 7, 6a,nßra«na »suili». — HlaN"
Näherin, 2b I . , Petersstraße 24,

? 8«5 GZ i>
.-°_^H_^> -^3-Mt

'2Ü755 735^5 10^3 O mäßigt halboe?« .
^ ^ _ M b ^ 739-1 7-0 O. mäßig b e w ^ ^

10.,?U. Mg.» 740-7 , 5 8 I SO. schwach > halb belv^ ^
Das Tagcsmittcl der gestrigen Temperatur

1-5« unter dem Normale. ^ ^ ^ - < ^ ! !
Verantwortlicher Redacteur: In l ius O h m - I a n u l ^ " ^

Ritter von Wissehrad.

foularll-Zeille L^llr. ^
bis fl. 3-35 p. Met. - japanesischc. chinesische ?c.'" ̂ H e <
Dessins und Farben, sowie schwarze, weiße und s°^ ̂  gc,n ̂
berg'Tcide von 35 kr. bis fl. 14-65 p. Met. ̂  ̂  h l l ^ ,,,
carriert, gemustert, Damaste :c. (ca. 240 verschieden sft«>
2000 versch. Farben, Dessins :c.). postu- unä ««" , ^
«»U8. — Muster umgehend. Doppeltes Briefp^^) l/ .
Schweiz. ^ ^ l !>^
Zniösn-fadi- iksn 6. ttLnnoborg (»i. u. ^ » ^ > ^

W D r . I v a n sustcrziö gibt im eigenen ^ . ^
W im Nanien seiner Geschwister die betrübeno, ^„i,
M richt, dass es Gott dem Allmächtigen gesaln ̂ <
^ die innigst geliebte unvergessliche Schwel' '
UW würdige Frau

> U. Wechtildis 8usterB !
W Ursulinerin in Vischostack ,

W heute früh 3 Uhr nach langem, schmerzvolle"' ,̂  c>"
^W versehen mit den heiligen SterbesacrameN" ^
M besseres Jenseits abzuberufen. ^rbl ich<.
W Die irdischen Uebcrrestc der theuren ^el ^ n ^
W werden Freitag am 10. d. M. nachn'itta^ , <M i,
W allf dem Ortsfricdhofe zu Bifchoflack zur c>"U ^
» bestattet werden. ^
W Laibach am 9. April 1896.

W Kranz und A n n a Pettauer ^be^^ in !^ » ^
W gebeugt allen Verwandten, Freunden un" ^ iy » ^
M die traurige Nachricht von dem plötzliche" »
M lieben, 4 ' / . Monate alten Sühnchens »

« Laibach an, 9. April 1896.
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Course an der Wiener Korse vom 9. A p r i l 1896. Nach be», gellen C«ursblatte

p, - ^ ' ' - l5L'5O 15750

."«!«».. ^ ' " °u>- . 100-50 1 0 1 - -

> > ^ ^ ^ " " N , l l U . 220-50 2 2 1 -

Veld W»«
Go« Vtaalt znr Zahlung

Nbernommeut Eisenb.'Vriol.»
Odlillatlone».

Ellsab^lhuahn «00 II.300!> Vt.
für 200 M . 4°/» 117K0 11« SU

Elijabethbahn, 400 u.2000 M ,
200 M , 4°/o 122'— 123 —

ss>anz^I°ssl>H V.. Em. 1884, 4°/, 98-90 10090
Valizische Karl - Ludwig - Nahn,

«m. 1»81, 300 fl. S, 4"/« , 99 10 100—
Voiarlberger Bahn, «m. 1«84, .

4°/« (div. St,) T., f. 1N0 fi, «, 1 0 0 ' - 101 —

Una, Eoldrente 4°/„ per Casse 121 75 121»5
bto dto. per U l r i m o . . . . 121 90 12210
dto, Nentein Krunenwähr., 4°/„,

steuerfrei für2U0KronenNom, 9 9 — 98-20
4°/„ bto. dto. per Ultimo . . 99 - 99 20
dto. St, V.Al, «old 100ft., 4'/,"/» 12» gü 124 85
dto. bto. Silber 100 fi., 4'/,"/« 10125 10225
dto. Staats-Oblig, (Un«. 0!tb,)

v. I . 187«, 5°/„ 12 l ^ 5 122 25
bto,4>/,°/<>SchanrregllI^lbl.-Obl. iuu-20 iui-20
dto. Präm.-Anl, il 1«u f l . ü. W. 15» — ILU -
dto, dto. k 5«f l . ö, W. 158 —1l>0 —
Thels, «eg.-Lose 4°/, 100 st. . 141-2!» 141 50

Grundentl.«Pbligalia»un
(ftr 100 st, CM.).

4"/„ lroatifche und slavonische . 97LU 98 20
4«/„ ungarische (100 fi, Ü.W.) . »7 — 98 —

Hndlle ässtntl. Anl«h»n.
Donau>Reg,»H!ose 5«/<.. . . . 127 50 128 25

dto. -Anleihe 1878 . . 10? 50 108 —
«lnlehen der Stadt Vürz. . . 112—> — —
Anleyen d. Stadtgcmeinde Wleu 10450 10550
Nüleuen b, Stadtgemeiiibe Wien

(Silber oder Oold). . . , 129'— i2»-50
Prämien Aul, d, Stadtgm. Wien 168 — 16875
ÄürsrbllU'NnlclM, verlosb. 5" „ 10050 10150
4"/„ Krainer Landes-Anlehen . 8835 9935

«t ld Ware
ßs«ndiri<ft
(für too fl.).

«obci.allg,«ft.in50I.vl.4«^«. — - ....
dto. ,, „ <N50 „ 4°/, »8 20 100-20
dto. Präm.'Tchldv. 3°/2,1.3m, 115 — 11530
dto. dto, 3°/„, N. <5m. 117 75 118-50

N,°öfterr,Lande»'Hyp.-Unst.4'>/° 100 — 10080
Oest.-ung. ÄanI Verl. 4°/« . . 100-20 101 —

dto. dto, bUjähr. „ 4°/^ . . 100-20 101 —
Vparcasse,i.eft,,»uH. li'/,<>/<,vl, i u i ü 0 — -

MrioritälS'Gbligatinntn
M r l00 fi.).

fferdlnanbzMoldbllhn Gm, 18»8 iull'80 101-30
Vesterr, Nordwestbahn . . . 112 25 113-25
Staatsbabn —-— _ . —
Vüdbllhn ll 8°/n 167-10 168-10

dto. K b°/n 130 — 13075
U»g,'gal!z. Vahn 10? — 108 —
4°/^ Unterlralner Nahnen , . 99'50 100'—

Ziverft Los,
(per Stück),

Oubapest-Basilica (Dombau) . ü-»o 7 40
ilreditlose 1U0 fi 203'50 20450
Clary-Lose 40 fi. T M . . . . 585« 58-50
4°/^DllNllii-U>llNipfsch.100fl,LM. 138 — 143--
Ofenrr Lose 40 fi «2-^5 L3-25
PalfsN-llose 40 fl. CM. . . . 6050 «125
Äothen lkreuz, Oeft.Ves, v „ 10 fl. !8'4l» 1375
«othen ttrenz, Una. Ves. v,, 5 ft. I080 11 40
Rudolph Lose 10 st 25-75 2L-75
Lalm-Lose 40 f l . LM> . . . 6» 25 7025
St.-Genoiö i!ose 40 fl. T M , . 71 50 72-50
Waldstein.Lose 20 fl, CM. . , l > ! - . « 3 -
Mnbischgräy-Uose 20 si. C M . .

b,Bobencreditanstalt,I.Gm. , 1550 1650
bto. dto. ll. Em. 1889. . . 28 50 30 —

Laibacher Lose 2» — 2350

(per Etui?).

llnglo-Oest. VllNl 200 fl. «O»/« <k. 15350 l«Ub0
Banlverein, Wiener, »0« st. . 14250 14» —
Äodcr,°zlnst,,lles<,,20«fl.V.40<>/a 4U8-5U 470 —
Crdt.'«ust, f. Hand,u, V, ISO fl. —— — —

dto. bto. Per Ultimo Veptbr. 3U5 50 366 —
Crebitbanl, llllg. ung., ÄNu'fl, . 395 — 39L —
Depositenuanl, AN«,, W0 fl. . 289 — 240 —
Vscuuiptr Ges., Ndrost., 500 st. 810—818 —
Vii l l », Cllssenv., Wiener, 200N, 270'— 272 —
H!,VotIielb,,0esl.,20Nfl. 25°/<>«. 8 4 — 8 5 -
Länberliaul, Oeft., 200 fi. . . 248-25 248'Lä
Orsterr,-ungllr. Banl, «00 fi, . »84 988
UuionbllNl 200 fi 30450 30550
VerlchrLbanl, «llg., l40 fl, , i?9>e0 180 —

Ll l i tn uon Transpori«
Vnt<rn»hmung»n

(per Stück).
Albrecht Vahn 20» fl. Silber . —-— —-..
«lusftg'Tepl. «Isenb, 800 fi. . . 1735 17««
VVHm, Nordbahn 150 fi, . . 270 — 274—
Vuschtiehrabec Eis. 500 ft. « M . 1468 1478

dto. bto, (lit. L) 200 si. . 54Ü- 548 —
Donau» Dampfschissahrts - Ges.,

Oefterr., 500 fl, C M . . . . 465 — 46«- —
Dux-VodenbacherE, V,200fl,E. «9— 70- —
FerdwandVNoidk,. l U w f l . C M . 3440 3450
Lemb,-Lzer!!uw,°Iassy-E-ijenli.°

Gesellschaft 200 fl, T. . . . 282 — 294 —
Lloyd, Oest., Trieft, 500 ft. CM, 446 — 450 —
Oesterr. Nordweftb. 200 ft. S. . 28325 283-75

dlu. dto. (lit. l l) 20« fi. G. 285'50!286 -
Prllg'DlixeiEilcnli. 1ü0fl, S. . 94-50' 9550
Staatseisenbahi! 2M fi. S. . . 35225^352-75
SÜdbllhn 200 fl. S 87-»»! 88 »0
Lüdnorbd. Verb.°Ä. 200 fl. E M . 219 — 21950
Tramway-Ves., Wr.,17«fl. ö. W. 491 — 494--

dt«. (tm. 1887,200 fl. . . . —'— —>—

««ld Wa«
Tramtoay'Ves., NeueWr., Prio«

rtUlts'Uctten »00 fl. . . . 105 — i«6 —
Nng.HsNz. «senb. 200 fl. Silber »0? 25 208 2»
Ung.Weftb.(Naah'Vraz)200fi.E. »0« 50 «07-bU
Wiener Localbahne»»»ct.»Ves. S3— «4 —

zndustri»«Atti<n
(per Stück).

«auges., «lllg. »ft., l0N fi. . . »1-— , 2 . ^ .
Vgybier Nsen» und Vtahl-Inb.

in Wien 100 fl 59-— s i —
ltisenbahnw.'Leihg., Lrsle, 80 fl. 117 — 11»-—
„Vlbemühl", Papiers, u. V. «. 5 4 — 56 —
Üiefinger Brauerei 100 fi. . . 113 — 115 —
Montan-Gesellsch., vest.'alpine 8450 85 —
Prauer Gilen-Ind.^Ves. 200 f l . «81 — S85-—
Salgo-Tarj. Steinluhlen 60 fl. 557 — 562-—
„Nchlö8lmübl",Papl«1., 200fi. 210 — 2 1 1 —
^.Steurerm.^, Papiers, u. N.'G. 164— 1L6'—
Trifailer Kohlenw.-> Ges. 70 st. ißg — i«5 —
W»ssens.°G„OeN.<n Wien, 10Nfi. 303-— 305'—
Waggon'«eihanft.,«llg., in Pest,

»Oft 430 - 440 —
W l . «auaelellschaft 100 ft.. . I2ü — 1«3'50
Wlenerberger Ziegel'Äctien-Ges. 310 — 31» —

D«Vls»N.
Amsterdam »9-30 9340
Deutlche Plätze 58 85 5»'—
LoubUl! 120'40 120'7b
Pari« 47'80 47'87,
Gt. Peterlburg — — — —

Valuten.
Ducaten . 5«i» 57«
20-grancs'Stücle »05 35«
Deutsche «eichsbanlnuten . . 58-87^ 58 »3̂ .
Italienische Aautnoten . . . 43-8U « 9 0
Pcwiel'Rubel 1'2? 1 2?z»

Ä s logzimes:

, tä^k. I r i i l Pension, wird per
''fei " ' i f e A
v/^HuögJijJge an die Administration
^-i^en- (1545) 2 - 1

* * , ^ ^ o ü e r u n g detrHausesHerreiT-
' ' Sl°d mehrere

*j*J» Fenster,
> und anderes

^Tüaateriale
ltura^ ^ Nr. 1917.

^ > r n ' ^ n V , ^ resp. seinen
K ' ^ I ^ ^ f o l g e r n , wurde
t̂ Stator ^^vorftcher in Vigaun,

V ^ t t i c h ^ ^ " u m bestellt und ihm

^ ^ l ^ ^ gestellt,
^ ^ ä r z IMcht Radmannsdorf

ŝ  ^ 3̂—» """ — —

X7^e zemljišcme

^ *We*° S°d i š č e v Trebiyem

S I S N K n Z a Stermeca (po

Xih ^ I T 1 Golobovih,

V £ V * St* 72 in 73 kat-
M l f , 18. a

0
n

l 0 Č U J e dražbeni dan na

kS ^ ^ d 0
s

P 0 l d ^ P" tem
1 Pod l a «eiöii: * Pristavkom, da

& % ^ k P ^ vs l e d k a t e r i h j e

S S ? ? ? 0 v rok«draž-

fc<*<S«i>« tabuhrnim
^ C , 1 C S | l U ? v i m P r a™ i m

* & C P J i «on" 0 ' 0 1 ' . Mariji

'«^"»Ä,11» * skrb-
^ \ ^ v Treuem

(1341) 3—1 St. 1887.
Oklie.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani
je s sklepom z dne 10. marca 1896,
št. 1958, Karola Svetica, 40 let sta :

rega, iz Kamnika zaradi zapravljivosti
stavilo pod kuratelo.

Istemu imenoval se je Janez Fer-
linc iz Kamnika kuratorjem.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
dne 17. marca 1896.

(1345) 3—1 St. 2480.

Razglas.
Neznanim dedičem in pravnim

naslednikom tabularnega upnika Ja-
koba Franka iz Prema postavil se je
France Gärtner iz Bistrice kuratorjem
ad actum in zadnjemu dostavil odlok
za napovedovanje in priznanje terjatev
z dne 24. februvarija 1896, št. 1495.

C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici
dne 27. marca 1896.
7l344) 3—1 St. 2384.

Razglas.
Neznano kje bivajoöemu izvršencu

Antonu Stefančiču iz Jablanice št. 12
se je France Gärtner iz Ilir. Bistrice
postavil kuratorjem ad actum ter se
je istemu vročil tusodni realni cenilni
odlok z dne 4. marca 1896, St. 1929.

C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Biatrici
dne 26. marca 1896.
"(1441) 3—1 St. 1519.

Oklic.
Neznanim dedičem in pravnim

naslednikom umrlih zastavnih upnikov
Marije Zupan, Jakoba, Neže, Marije
in Jere Bakovnik ter Marjete Bilfan
od Gornje Bele imenovalo je sodišče
Janeza Robleka, občinskega predstoj-
nika in posestnika v Bašlji, kuratorjem
ad actum ter mu vroöilo tusodni odlok
z dne 28. januvarja 1896, št. 622.

C. kr. okrajno sodišče v Kranji
dne 6. marca 1896.

(1444) 3—1 St. 1024.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Idriji
daje na znanje, da se je na prošnjo
Franceta Gostiša iz Logatca proti
Francetu Poženelu iz Predgriž v izter-
janje terjatve 42 gold. 85 kr. s pr.
z odlokom z dne 16. marca 1896,
št. 1024, dovolila izvršilna dražba na
1372 gold. 50 kr, cenjenega nepremak-
Ijivega posestva vlož. šl 137 in 169
zemljiske knjige kat. obö. Crnivrh.

Za to izvrsitev odrejena sta dva i
roka, na

2 5. a p r i l a in na
30. maja 1 8 9 6 ;

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri.
tem sodišči s pristavkom, da se bode

to posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnib uradnih urah pri tem sodišči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodiäce v Idriji
dne 16. marca 1896.

(1413) 3—1 St. 1982~.

Razglas.
Neznano kje v Ameriki odsotni

Barbari Jurajefčič ml. iz Primosteka
in zamrli Bari Jurajefčič star, od tam,
odnosno njihovim neznanim dedičem
ter pravnim naslednikom, imenuje se
skrbnikom na ein gosp. Leopold Gangl
iz Metlike ter se mu dostavita odloka
z dne 27. februvarija 1896, št. 1473.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 24. marca 1896.

(1405) 3 - 1 St. 1805.
Oklic.

Zaradi neuspešnosti prve izvršilne
dražbe zemljišča Jožefa Arkota iz
Brega h. št. 8, vl. št. 72 in 73 kat. obč.
Gorenja Vas, vršila se bode druga iz-
vršilna dražba

d n e 24. a p r i l a 1 8 9 6
ob 11. uri dopoldne s pristavkom, da
se bode pri tem naroku zemljišče
oddalo tudi pod cenilno vrednostjo

G. kr. okrajno sodisče v Ribnici
dne 28. marca 1896.

(1336) 3—1 ad at. 3685 de 1895.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Zatičini
naznanja, da je dne 26. septembra
1895 v Dolih pri Gradiaču umrl Anton
Cernivc, zapustivši oporoko, v kateri
je imenoval svoje otroke Antona,
Franceta, Jožefa, Frančiško in Alojzija
Cernivc dedičem.

Ker sodišču bivališče Alojzija Cer-
nivca, zapustnikovega sina ni znano,
pozivlja se ta, da se

v j e d n e m (1) l e t u
od spodaj navedenega dne tusodno
javi in dedinsko oglasitev vloži, sicer
bode se zapuščinska razprava vršila
z oglašenimi dediči in z njemu po-
stavljenim skrbnikom za čin Jožefom
Gorišekom.

Zatičina dne 27. januvarja 1896.
7l335) 3—1 ad ät. 3682^de"l89öT

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Zatičini

naznanja, da je dne 8. septembra
1895 v bolnici v Ljubljani umrla
Marija Medved, roj. Omahen, bivša
vdova Lampret iz Zatičine, zapustivši
oporoko (testament), v kateri je ime-
novala svojega sina Janeza Lampreta
za glavnega dediča, svojima otrokoma

Alojziji in Ignaciju Medvedu pa do-
ločila volila po 200 gold.

Ker sodišču bivališče zapustničinega
sina Antona Lampreta ni znano, po-
zivlje se le-tu, da se

v j e d n e m (1) l e t u
od spodaj navedenega dne tusodno
oglasi in dedinsko prijavo vloži, dru-
gaöe se bo zapuščinska razprava vr-
sila z oglašenimi dediči in z njemu
postavljenim skrbnikom za čin Fran-
cetom Mulijem.

Zatičina dne 26. januvarja 1896.

(693) 3—3 St. 944.
Oklic.

C. kr. m. d. okrajno sodiäöe v Ljub-
ljani daje na znanje, da se je na
prošnjo Marije Mehle iz Ljubljane
proti Antonu Samcu iz Gikave v iz-
terjanje terjatve 100 gold. 7 kr. s pr.
iz razsodbe dne 29. aprila 1893, St. 9355,
dovolila izvršilna dražba na 1832 gold.,
oziroma na 300 gold, cenjenega ne-
premakljivega posestva vložna št. 43
zemljiske knjige kat. občine Sela in
vl. št. 163 ad Stranska Vas.

Za to izvrsitev odrejena sta dva
roka, na

4. m a j a in na
13. j u n i j a 1 8 9 6 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodisöi s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod isto oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tera sodiäci
vpogledati.

C. kr. m. d. okrajno sodišče v Ljub-
ljani dne 12. decembra 1895.

(1069) 3—1 St. 3079.

Razglas.
C. kr. za m. del. okrajno sodišče v

Ljubljani naznanja, da se je valed
tožbe Jakoba Bolta, poseatnika ii
Hrastja št. 11, proti Andreju Sajcu i%
Hrastja,oziroma njegovim nepoznanim
pravnim naslednikom, radi pripozuanja
lastninske pravice potom priposesto-
vanja glede zemljisöa vloga 144 ad
Smartno pri Savi de praes. 12ega
februvarija 1896, st. 3079, slednjim
postavil Janez Marolt iz Smartnega
.skrbnikom na öin in da se je za
skrajsano razpravo določil dan na

5. m a j a 1 8 9 6 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodiäöu.

G. kr. za m. del. okrajno sodišče v
Ljubljani dne 19. februvarija 1896.


